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© Smart Klima City Strategie Wien, Seiten 32, 61
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02Heute:

7 von 9
überschritten

Links: Zeitliche Entwicklung der neun planetaren Systeme
© Stockholm Resilience Centre Azote, nach Richardson et al 2023

Rechts: Darstellung zu Planetaren Grenzen
© Potsdam-Institut für Klimafolgeforschung (PIK)

https://www.pik-potsdam.de/de/aktuelles/nachrichten/sieben-von-neun-
planetaren-grenzen-ueberschritten-ozeanversauerung-im-gefahrenbereich
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Hohe Lebensqualität für alle
bei größtmöglicher Ressourcenschonung

Fotos aus:
Der Wien-Plan,
Stadtentwicklungsplan 2025

Was Wien
erreichen will



04 Transformation
braucht SystematikTransformation

braucht Systematik



04 Transformation
braucht Systematik

Lineare Wirtschaft

Darstellung auf Basis von:
https://berichte.wacker.com/2020/nachhaltigkeitsbericht/produkte/kreislaufwirtschaft.html

Kreislaufwirtschaft

Finanzierungsmodelle

Haftungslogiken

Marktmechanismen

Normierungs- und Standardisierungspraktiken

Kostenrechnungssysteme
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… so planen, dass weniger Primär-

ressourcen verbraucht werden!

… so planen, dass Gebäude länger 

genutzt werden können!

… so planen, dass Bauteile/Baustoffe

zerstörungsfrei trennbar und

wiederverwendbar sind!

3
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REDUKTION VON 
MATERIALFUSSABDRUCK

… so planen, dass mit dem 

Materialeinsatz möglichst wenig 

Umweltbelastungen (Treibhausgas-

Emissionen) einhergehen!

1
4

REDUKTION VON
EMIISSIONEN IM LEBENSZYKLUS

+

© Circularity Gap Report 2024, Seite 20

Hinweis: Diese Grafik wird ausschließlich im Rahmen einer nicht-kommerziellen Präsentation zu Informations- und Erläuterungszwecken 
verwendet. Sie dient der Veranschaulichung und Einordnung im Kontext der dargestellten Inhalte.
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EPBD:
EU-Gesamtenergie-
effizienzrichtlinie

Richtlinie (EU) 2024/1275

CPR:
EU-Bauprodukte-
verordnung 2024

Verordnung (EU) 2024/3110

Umzusetzung in Bauordnung 
durch 
Bautechnikverordnung
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Vorgaben aus EPBD (Auszug):

• Ab 1.1.2028 Offenlegung des Lebenszyklus-
Treibhauspotenzials (GWP)

• ab 1.1.2030 Einhaltung von verbindlichen 
GWP-Grenzwerten
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Materialeinsatz
beeinflusst Emissionen

Emissionen entstehen mit 
Materialverbrauch
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071
klären

2
testen

3
etablieren

ZiFa Standards

WIE WIRD

ZIRKULÄRES BAUEN 

UMGESETZT?

WELCHE 

RAHMENBEDINGUNGEN SIND 

NOTWENDIG?

WAS MACHT

ZIRKULÄRES BAUEN

AUS?

ZiFa als Vehikel
der Transformation
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08 Umgang mit
Spannungsfeldern

©  Stadt Wien, MD-BD, Sandra Pehofer und
Andreas Neureiter im Auftrag von MIA GmbH 
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Wie zirkuläres Bauen in der Praxis 
funktionieren kann,

welche Lösungen langfristig 
tragfähig sind,

und wie wir gemeinsam neue Standards 
etablieren.



https://viecycle.wien.gv.at/
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